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PERSONUCH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert rccht herzlich 
z u m  Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
hin alles Gute und  Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Karl KAUFMANN, Benderer Str. 17, 
Schaan, zum 83. Geburtstag 

Gertrud OEHRY, Unterdorfstrasse 74,  
Ruggell, zum 82. Geburtstag 

Rudolf BÜCHEL, Britschcnstrasse 180, 
Mauren, z u m  76. Geburtstag 

Anna NIGG, Süss 8, Balzers, z u m  76.  
Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen sich vor  
dem Zivilstandesamt in Vaduz: 
Michael KOGLER, von  u n d  in Öster­
reich und  Doris SCHREIBER, von  
Mauren in Schaanwald 

Wir  gratulieren recht herzlich zu r  
Vermählung u n d  wünschen dem 
Brautpaar alles Gute u n d  viel Glück 
a u f  dem gemeinsamen Lebensweg. 

Studienerfolg 
TRIESEN: Valeska HADERMANN, 
Tochter des Dr. Jochen u n d  der Sonja 
Hadermann, Triesen, ha t  ihre berufs-
beglcitende Ausbildung zu r  dipl. Be-
triebsökonomin a n  der  Graduatc 
School o f  Business Administration in  
Zürich kürzlich erfolgreich abge­
schlossen. Wir gratulieren ihr zu d ie­
sem Studienerfolg u n d  wünschen ihr 
au f  ihrer beruflichen Laufbahn wei ter­
hin alles Gute. 

Prüfungserfolg 
MAUREN: Marco CONDITO, wohnhaf t  
in Mauren, hat  vor  einigen Tagen die 
Prüfung zum eidgenössisch diplomier­
ten Bauleiter in Zürich mit  Erfolg b e ­
standen. Wir gratulieren zu diesem 
Prüfungserfolg und  wünschen Marco 
Condito für  die Zukunft viel Glück u n d  
alles Gute. 

Dienstjubiläum 
TRIESEN: Bruno JEHLE aus Triesen 
feiert heute Mittwoch sein 30-jähriges 
Dienstjubiläum in de r  Landcsverwal-
tung. Er trat a m  23. Oktober 1972 als 
Lehrer in den Schuldienst ein u n d  ist 
seit 1. März 1998 als Sachbearbeiter 
im Landtagssekretariat tätig. Zum 
Dienstjubiläum gratulieren wir rccht 
herzlich. 

Studienerfolg 
MAUREN: Miriam CALÖRTSCHER, 
Tochcr der  Jeannet te  Calörtscher-
Troxler u n d  des Walter Calörtseher a u s  
Mauren, hat das Studium der Wirt­
schaftswissenschaften u n d  die Ausbil­
d u n g  z u r  Handelslehrerin a n  der  Uni­
versität St. Gallen mit Erfolg bes tan­
den. Familie u n d  Lebenspartner g ra tu ­
lieren lic. oec. HSG et dipl. Hdl. Miriam 
Calörtseher herzlich u n d  wünschen ihr 
alles Gute u n d  viel Erfolg für  die Zu­
kunft. Das Volksblatt schliesst sich 
diesen Glückwünschen gerne an. 

Landtagssitzung im TV 
VADUZ: Die öffentliche Landtagssit­
zung  v o m  Mittwoch u n d  Donnerstag, 
23. u n d  24. Oktober 2002, wird im 
Landeskanal als Tonsendung mit  
Standbildern ausgestrahlt. Die Sen­
dung  beginnt jeweils u m  9.00 Uhr. 
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Noch 1,3 Prozent Arbeitslose 
•-j ' * 

Im September 2002 waren in Liechtenstein 379 Personen ohne Arbeitsstelle 
Eine leichte Abnahme der A r ­
beitslosenzahl um 14 Personen 
(379) gegenüber dem Vormonat 
(393) liess die Arbeitslosenquo­
t e  in -Liechtenstein a u f  1,3 Pro­
zentpunkte (1,4 Prozent) s in­
ken. Dieser leichte Riickgangjst 
im Vergleich zu unseren Nach­
barsstaaten gegenläufig. Bei 
den gemeldeten offenen Stellen 
ist eine Zunahme von 16 Stellen 
gegenüber dem Vormonat zu 
verzeichnen. 
59 (Vormonat: 68) Personen wurden 
im September neu oder wieder als ar­
beitslos registriert. 73 (48) Personen 
konnten aus der Statistik genommen 
werden. 4 4  (29) von  ihnen haben e ine  
neue Stelle angetreten. Die restlichen 
29 (19) Austritte wurden infolge Aus­
landaufenthalt,  Ausbildung,, längerer 
Krankheit, Verzicht, Pensionierung 
und Aufnahme einer selbstständigen 
Erwerbstätigkeit verzeichnet. Insge­
samt wurden im Monat September 152 
Zu- und  Abgänge bei den stcllensu-
chendcn Personen verzeichnet. 

Vergleich mit  Voijahren 
Der Vergleich mit den September-

Ergebnissen der  beiden Vorjahre zeigt, 
dass bei den Arbeitslosenzahlen eine 
Zunahme u m  106 Personen (379) g e -
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Ende September 2 0 0 2  waren in Liechtenstein 3 7 9  Arbeitslose a u f  Stellensuche. 
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genüber September 2001 (273) z u  ve r ­
zeichnen ist u n d  auch  gegenüber Sepr 
tember 2000 eine Zunahme u m  9 7  
Personen (282) erfolgte. Bei 324 ALV-
Anspruchsberechtigten ist eine Zu­
nahme u m  103 Personen gegenüber 
September 2001 (221) bzw. u m  101 
Personen gegenüber September 2000 
(223) zu verzeichnen. 

45 offene Stellen gemeldet 
Per Ende September .2002 wurden 

beim Amt für Volkswirtschaft 45 offe­
ne Stellen v o n  Arbeitgebern a u f  frei­
williger Basis gemeldet, gegenüber 29 
per  Ende Juli. Im Temporärbereich 
wurden 6 Stellen zusätzlich gemeldet. 
Bei den Berufspraktika konnten im Be-
richtsmonat eine Zunahme von einer 
Stelle registriert werden. Berufsprakti­
ka werden dem Amt  für Volkswirt­
schaft durch das Amt filr Berufsbil­
dung  gemeldet. Dies sind offene Stel­
len, welche sich a n  arbeitslose Lehr-
u n d  Studienabgänger/-innen richten. 

Stellenmeldungen 
Das Amt für Volkswirtschaft bittet die 

Arbeitgeber, offene Stellen für Fachper­
sonal wie für Hilfskräfte der Arbeitsver­
mittlung zu melden. Entsprechende 
Formulare (E-Mail-Datei oder Fax-Vor-
lage) können unter E-Mail Stellenmel-
dung@avw.liv.Ii oder Tel. 236 68 8 5  
kostenlos angefordert werden. (paß) 

Feuer im Dach 
Mit rund 30 Mann und  vier Löschfahr­
zeugen raste gestern die Feuerwehr 
Vaduz zum Neubau der VP-Bank a n  
der  Austrasse. Bei Schweissarbeiten sei 
eine Isolation a u f  dem Dach in Brand 
geraten, berichtete der Feuerwehrkom-
mendant  Josef  Bachmann. «Menschen 
sind zu keiner Zeit in Gefahr gewesen», 
so, der  Kommendant weiter. Es habe  
sich mehr  u m  eine Routinearbeit ge ­
handelt. Der Brand hätte nach rund 
zehn Minuten unter  Kontolle gebracht 
werden können. Das Feuer habe sich 
lediglich a u f  etwa 100 Quadratmeter 
ausgebreitet. Schadenssumme konnte  
er  noch keine beziffern. Die Landespo­
lizei war  nach den Löscharbeiten d a ­
mit beschäftigt, die genaue Brandursa­
che z u  eruieren. Lästig w a r  der Zwi­
schenfall auch für die Autofahrer. Die 
Austcasse konnte für einige Zeit n u r  
einspurig befahren werden. Deswegen 
kam es zu kurzen Staus. (dorn) 

Glück und Segen zum 80. Geburtstag 
Wir gratulieren Theresia Goop-Konrad in Schellenberg recht herzlich 
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Eine positiv eingestellte Jubilarin 
feiert  heute  Mittwoch ihren 80.  Ge­
bur ts tag:  Theresia (Resi) Goop, 
Stutzstrasse 135 i n  Schellenberg. Ei­
n e  Unterhal tung mi t  dieser h u m o r ­
vollen Frau lässt ve rgangene  Zeiten, 
d i e  Verbundenheit  in  e ine r  grossen 
Familie wieder  lebendig werden.  

.Theres Matt  ' 

Aufgewachsen isLRcsi in einer Lehrer-
Familie in Sulzbcrg, die später nach 
Fellengatter/Frastanz übersiedelte. Die 
Geborgenheit, die strenge, jedoch lie­
bevolle Erziehung inmitten ihrer fünf 
Brüder und  vier Schwestern kommt in 
ihren lebhaft geschilderten Episoden 
zum Ausdruck. Ihre Eltern achteten 
a u f  Tradition, gutes Benehmen, reli­
giöse Betätigung, forderten die kultu­
relle Ausrichtung. Resi erzählt, wie in 
ihrer Familie gesungen, Hausmusik 
mi t  Klavier, Zither, Geige, Handorgel, 
Gitarre gemacht wurde, wie z u  Famili­
enfesten gedichtet und rezitiert wurde. 
Grammophon-Platten mit klassischer 
u n d  Kirchenmusik legte ihr  Vater auf, 
unterrichtete über die Komponisten. 
Der Krieg riss ein schweres Loch in die 
Familie - vier Söhne kamen um. Resis 
Zukunftspläne, der Ballettunterricht, 

wurden zunichte gemacht.  
Gewohnt in guter Haushaltsführung, 

betätigte sich Resi a n  einer Stelle in 
der  Schweiz, später in  Vaduz, w o  sie 
ihren Mann - Jose f  Goop - kennen 
lernte, mit dem sie sich 1955 vermähl­
te. Uber viele Jahre  wohnten sie mit 
ihrer Tochter Angelika in Josefs El­
ternhaus. Resi ha l f  ihrer Schwieger­
mutter im Feld und  Stall, unterstützte 
ihren Mann  in seinem Gipsergeschäft. 
Zu ihrer grossen Freude konnte sie mit 
ihrer Familie nach einigen Jahren in  
ihr eigenes Haus einziehen. Einschnei­
dend war  ein Unfall von  Josef  beim 

Böllerschiessen, bei dem e r  eine Hand 
verlor, die andere schwer verletzte. 
Guter Zusammenhalt  w a r  vonnöten.  
Das Geschäft wurde weitergeführt und  
im Laufe der  Jahre  ausgebaut. Nach 
Josefs plötzlichem Tod im Dezember 
2001 - infolge einer Hirnblutung -
steht  es unter  de r  Führung seines 
Schwiegersohnes. «Es h a t  witergoh 
müassa», sagt  Resi nach dem erlitte­
nen schweren Schock u n d  d e n  leidvol­
len Tagen. Sie erinnert sich rück­
blickend a n  froh machende Ereignisse, 
erzählt von  Familienfesten, Ferien im 
Süden, Busreisen, berichtet v o n  ve r ­
gangenen unterhaltsamen Feiern mit 
Tanz u n d  Gesang, wie m a n  sie a u f  die 
Bühne bat, u m  ein Lied z u m  Besten zu 
geben. «Scho als Mätile h ä n  i i 'dr 
Kircha ganz allo Stille Nacht gsunga»,. 
erzählt sie u n d  rezitiert Gedichte v o n  
ihren Brüdern, die sie ehemals bei Fa­
milienanlässen aufsagte. Viele Famili-
enfotos u n d  Festtafeln lassen Vergan­
genes wieder wach werden. 

Der Alltag der  Jubilarin - der man  
ihre achtzig Jahre  nicht ansieht  - ist 
ausgefüllt. Sie pflegt anregenden Kon­
takt mit  der  Familie ihrer Tochter, mit 
den drei Enkeln, mit Verwandten und  
Bekannten, kocht gerne etwas Boden­
ständiges. Ein grosser Garten wird be­

sorgt, Blumen umhegt, «s'Kappile» n e ­
ben dem Haus liebevoll gepflegt - u n d  
wenn  Resi ruTt, kommt das Damwild 
im grossen Gehege herängetrabt, wird 
gefüttert, wie auch die vielen Katzen. 
«Und am Fernseh luag i gern  lustige 
Sacha a, Musiksendiga, alte Schlager 
und  sing met», sagt die humorvolle, 
zufriedene Jubilarin. Wir wünschen 
ihr weiterhin Gesundheit u n d  Lebens­
freude, ein fröhliches Geburtstagsfest 
u n d  sagen herzlich: «Alls Guats, Glöck '  
u n d  Sega.» 
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